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VdK-FORDERUNG

Talente aller nutzen, 
Vorurteile abbauen!

Beinahe jedes Jahr dieselbe Mel-
dung: Viel zu wenige Betriebe in 
Niedersachsen und Bremen be-
schäftigen Menschen mit einer 
Schwerbehinderung – dabei gibt 
es sogar spezielle Fördermöglich-
keiten. Der Sozialverband VdK 
Niedersachsen-Bremen verlangt 
deshalb, dass sich Arbeitgeber 
und Gesellschaft freimachen von 
Vorurteilen und schwerbehinder-
ten Menschen endlich die berufli-
chen Chancen geben, die ihnen 
zustehen. 

Im Jahr 2021 erfüllten in Nieder-
sachsen nur 37,1 Prozent der ver-
pflichteten Unternehmen die Be-
schäftigungspflicht für schwerbe-
hinderte Menschen, in Bremen lag 
die Quote bei 34,3 Prozent. Beide 
Bundesländer lagen damit sogar 
noch unter dem Bundesdurch-
schnitt von 39 Prozent.  „Nur etwa 
jedes dritte Unternehmen beschäf-
tigt tatsächlich so viele Schwerbe-
hinderte, wie gesetzlich vorgese-
hen“, monierte Landesvorsitzender 
Friedrich Stubbe. „Wann wird 
unsere Gesellschaft endlich wach 
und ändert etwas an dieser trauri-
gen Bilanz? Die Klagen über den 
Mangel an Fachkräften werden 
immer lauter. Doch gleichzeitig 
bleiben so viele Talente völlig un-
genutzt, nur weil sich Arbeitgeber 
vor eventuell höherem Aufwand 
scheuen oder immer noch Vorur-
teile gegen Menschen mit Behin-
derung haben.“ Dabei sind viele 
Schwerbehinderte laut Arbeits-
agentur gut qualifiziert und oft 
sogar besonders motiviert und lo-
yal. „Häufig gibt es für die Be-
schäftigung schwerbehinderter 
Menschen auch Fördermöglich-
keiten“, so Stubbe. 

Der VdK appelliert daher an die 
Arbeitgeber: „Werfen Sie Ihre Vor-
urteile über Bord! Unsere Gesell-
schaft kann von der Einstellung 
Schwerbehinderter nur profi-
tieren.“ cdi

NEWSLETTER

Neues aus dem VdK
Sie möchten noch mehr aus dem 
Sozialverband VdK Niedersach-
sen-Bremen erfahren? Dann 
abonnieren Sie unseren kosten-
losen VdK-Newsletter unter 

 www.vdk.de/nb

Weitere Benachteiligungen durch Antragsstau
Ein Unding: Schwerbehinderte warten in Bremen mehr als 300 Tage auf ihren Ausweis

Wer einen Grad der Behinderung 
von mindestens 50 hat, dem steht 
per Gesetz ein Schwerbehinderten-
ausweis zu. In Bremen dauert die 
Bearbeitung eines solchen Antrags 
allerdings mehr als 300 Tage. Der 
Sozialverband VdK Niedersach-
sen-Bremen kritisierte zum Tag der 
Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung am 5. Mai den An-
tragsstau im Versorgungsamt 
heftig.

„Aus unserer Rechtsberatung 
wissen wir, dass Mitglieder bei der 
Beantragung eines Schwerbehin-
dertenausweises in Bremen ein 
knappes Jahr auf eine Entschei-
dung warten müssen. Diese lange 
Wartezeit ist ein Unding!“, monier-
te VdK-Landesvorsitzender Fried-
rich Stubbe. „Wer einen Schwer-
behindertenausweis beantragt, tut 
dies nicht aus lauter Langeweile, 
sondern weil mit diesem Ausweis 
für ihn wichtige Rechte und Nach-
teilsausgleiche verbunden sind. 
Diese stehen den Menschen mit 
Behinderung gesetzlich zu und 
werden dringend benötigt“, so 
Stubbe weiter. Behinderte Men-
schen seien immer noch in vielen 
Lebensbereichen benachteiligt und 
hätten im Alltag häufig höhere 
Kosten, etwa für Medikamente 
oder Pflege. Mit dem Schwer-
behindertenausweis soll dieser 
Nachteil teilweise ausgeglichen 
und eine bessere Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben ermög-

licht werden. So sind Schwer-
behinderte beispielsweise beson-
ders vor Kündigung geschützt, 
können früher eine Altersrente in 
Anspruch nehmen, sie erhalten 
teils vergünstigte Eintrittspreise 
oder dürfen – bei einer schweren 
Gehbehinderung – entsprechende 
Parkplätze nutzen. 

Als Grund für die lange Bearbei-
tungsdauer in Bremen gibt das 
Amt für Versorgung und Integra-

tion (AVIB) Personalmangel beim 
ärztlichen Dienst an. Alle ein-
gereichten Unterlagen müssen von 
entsprechend ausgebildeten Medi-
zinern bewertet werden, bevor ein 
Schwerbehindertenausweis bewil-
ligt wird. „Der Fachkräftemangel 
betrifft bekanntlich viele Bran-
chen“, weiß VdK-Chef Stubbe. 
„Dass aber ohnehin schon be-
einträchtigte Menschen durch 
diese lange Bearbeitungsdauer von 

knapp einem Jahr noch weiter vom 
gesellschaftlichen Miteinander 
abgeschnitten werden, ist un-
geheuerlich und hat mit Inklusion 
rein gar nichts mehr zu tun. Wir 
fordern die Landespolitik daher 
auf, hier schnellstmöglich ein-
zugreifen, damit die Anträge – wie 
in anderen Bundesländern auch – 
in einem angemessenen Zeitraum 
bearbeitet werden“, so Friedrich 
Stubbe.  cdi

Langes Warten: Fast ein Jahr dauert die Bearbeitung von Schwerbehindertenanträgen in Bremen.

Austausch über Beratungsarbeit
Zu Besuch in der Beschwerdestelle Pflege

Zum Dialog über das vielseitige 
Thema Pflege besuchten Vertrete-
rinnen und Vertreter des VdK- 
Landesverbands die Ende 2022 
neu eingerichtete Beschwerde-
stelle Pflege in Hannover. Zentrale 
Gesprächsthemen waren die Er-
fahrungen aus der jeweiligen Be-
ratungsarbeit, die grundsätz lichen 
Probleme im Pflegesektor und die 
VdK-Forderungen im Rahmen der 
Kampagne Nächstenpflege.

Als neutrale Anlaufstelle setzt 
sich die Beschwerdestelle für die 
Wahrung der Rechte pflegebe-
dürftiger Menschen sowie von be-
ruflich Pflegenden ein. VdK-
Landesvor sitzender Friedrich 
Stubbe, Landes geschäftsführer 
Holger Grond und Sozialpoli-
tik-Expertin Andrea Nacke trafen 
sich mit Daniele Hunlede, Referen-
tin der Beschwerdestelle Pflege, 

und der Landespatientenschutzbe-
auftragten Dr. Nicole Sambruno 
Spannhoff. 

Die Beschwerdestelle ist im Sozi-
alministerium angesiedelt und 
dient als Schnittstelle zur Politik. 
Pflegebedürftige Menschen, deren 
Angehörige und beruflich Pflegen-
de können sich mit Beschwerden 
sowie Hilfeersuchen zur pflegeri-
schen Versorgung an die Beschwer-
destelle wenden. Sie nimmt bei-
spielsweise Hinweise auf Missstän-
de in der pflegerischen Versorgung 
oder Hygienemängel entgegen, 
unterstützt bei der Aufklärung von 
Problemen oder vermittelt an ande-
re zuständige Stellen. 

Kontakt unter Telefon (05 11) 1 
20-41 86 oder E-Mail an pflegean-
liegen@ms.niedersachsen.de. Der 
VdK hält in seinen Geschäftsstel-
len außerdem Flyer zur Beschwer-
destelle Pflege bereit.

Tauschten sich aus (von links): Andrea Nacke, Daniele Hunlede, Friedrich 
Stubbe, Dr. Nicole Sambruno Spannhoff und Holger Grond.

Keine reine Frauensache
VdK fordert gesellschaftliches Umdenken

Kinder und Arbeit unter einen Hut 
zu bekommen, ist für tausende 
Eltern tagtäglich ein Drahtseilakt. 
Trotz Emanzipation und Bemühun-
gen um Gleichstellung hat sich an 
der klassischen Rollenverteilung 
immer noch nicht viel geändert, 
moniert der VdK Niedersach-
sen-Bremen und mahnte zum Tag 
der Familie am 15. Mai eine deut-
liche Stärkung der gesellschaft-
lichen und betrieblichen Verein-
barkeit von Familie und Beruf an.

„Dafür muss zuallererst ein Um-
denken in den Köpfen der Men-
schen stattfinden“, verlangte 
VdK-Landesfrauenver treterin 
Gunda Menkens. Familie bedeute 
nicht automatisch, dass sich vor-
wiegend die Frau um die unentgelt-
lichen Tätigkeiten wie Kinderbe-
treuung, Haushalt und Co. küm-
mere. Bislang ist das aber noch 
traurige Realität: Rund 60 Milliar-
den Stunden jährlich arbeiten 
Frauen unbezahlt für die Versor-
gung des Haushalts. Gleichzeitig 
reduzieren sie ihre Erwerbstätig-
keit für die Betreuung von Kindern 
und pflegebedürftigen Angehöri-
gen oder geben ihren Job sogar 
ganz auf. Aktuell müssen sie da-
durch eine Lohnlücke von 18 Pro-
zent gegenüber ihren männlichen 
Kollegen hinnehmen. 

Altersarmut
Rund fünf Millionen Frauen im 

erwerbsfähigen Alter nehmen der-
zeit nicht am Berufsleben teil, weil 
sie die Sorgearbeit zuhause über-

nehmen. Sie fehlen dem Arbeits-
markt jetzt als Fachkräfte und 
müssen gleichzeitig im Alter in 
Armut oder Abhängigkeit von 
Partner und Staat leben. „Damit 
muss im Jahr 2023 Schluss sein!“, 
forderte Gunda Menkens und ver-
langte neben der besseren Verein-
barkeit von Familie und Beruf 
auch mehr Kinder- und Pflege-
betreuungsmöglichkeiten in den 
Kommunen. „Außerdem braucht 
es mehr Anreize für Väter, sich 
gleichberechtigt an Kinderbetreu-
ung und Haushalt zu beteiligen.“ 
Zwar steige der sogenannte Vä-
teranteil bei den Elterngeld-Bezie-
hern in den letzten Jahren an. Al-
lerdings spiegele die Dauer der 
Elternzeit nach wie vor die klassi-
sche Rollenverteilung wider: Von 
durchschnittlich 14,6 Elterngeld-
monaten nehmen Männer bislang 
nur 3,6 Monate in Anspruch. „Die-
se Zahlen verdeutlichen, dass hier 
neben finanziellen Anreizen unbe-
dingt ein gesellschaftliches Um-
denken nötig ist, anders kann es 
nicht gelingen!“, so Menkens.  cdi

Sorgearbeit ist häufig Aufgabe von 
Frauen. Foto: www.pixabay.com 
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Abschied nach 19 Jahren

Ende Mai wurde Kirsten Schings (Mitte) in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. Landesgeschäftsführer Holger Grond dankte für 
ihren Einsatz. 19 Jahre lang war sie als Assistentin in der Geschäftsstel-
le Rotenburg zusammen mit Juristin Manuela Hauschild für den VdK 
und seine über 2700 Mitglieder vor Ort tätig. Zum Rentenbeginn freut 
sie sich nun besonders, bald mehr Zeit für ihre Enkelkinder zu haben.

Einstieg gelungen
Schulung für die digitale Kassenführung

IT-Schulung erfolgreich: Schnell war 
die Scheu vor dem PC verloren. 

Künftig werden die Ortsverbände 
in der Lüneburger Heide ihre Kas-
sen selbst elektronisch führen. 
Dafür stellte der Kreisverband den 
ehrenamtlichen Vorstandmitglie-
dern einen Laptop zur Verfügung 
und bot eine eigens organisierte 
IT-Schulung an.

Die Einführung in die Bedie-
nung des Laptops übernahm ein 
externer Referent, über die Hand-
habung des VdK-Kassensystems 
informierte anschließend Organi-
sationsleiter Gordon Regener. „Für 
uns war diese Aktion sehr sinnvoll, 
denn unsere teils älteren ehren-
amtlichen Mitarbeiter haben bei 

einer solchen gezielten Schulung 
auch schnell die Zurückhaltung 
gegenüber dem Computer verlo-
ren“, freute sich Kreisvorsitzender 
Hans Ulmer.

Arbeitstagung mit Ehrungen

Zu den grundlegenden Aufgaben im VdK-Vorstand tauschten sich die 
Ehrenamtlichen des Kreisverbands Wesermarsch während ihrer Ar-
beitstagung in verschiedenen Workshops aus. Anschließend dankte 
Kreisvorsitzender Holger Beyer (hinten) Heike Steffen (links) und 
Helga Janssen-Conradi für jeweils zehnjähriges ehrenamtliches Engage-
ment. Jörg Bade ist seit fünf Jahren in seinem Ortsvorstand tätig.

Menschen auf dem Land abgehängt
VdK kritisiert: Viele können das Deutschlandticket nicht nutzen

Für 49 Euro ist das Deutschland-
ticket seit Anfang Mai bundesweit 
im Nahverkehr gültig. Anders als 
versprochen ist es aber längst 
nicht für alle Interessierten unein-
geschränkt nutzbar, monierte der 
VdK Niedersachsen-Bremen zum 
Starttermin.

„Grundsätzlich war das Deutsch-
landticket eine gute Idee gegen den 
Tarif-Dschungel. Es bekommt aber 
für viele Menschen auf dem Land 
einen faden Beigeschmack, denn 
sie fühlen sich schlicht von der Po-
litik vergessen“, erklärte VdK- 
Landesvorsitzender Friedrich 
Stubbe. „Der Grund: In einem 
Flächenland wie Niedersachsen 
oder im Umland von Bremen sind 
zahlreiche Regionen gar nicht oder 
nur sehr unregelmäßig mit Bus und 
Bahn erreichbar. Wer in einem 
1000-Seelen-Dorf wohnt, wo nur 
morgens und mittags der Schulbus 
fährt, wenn überhaupt, dem nützt 
das 49 Euro-Ticket rein gar nichts. 
Zur Arbeit, zum Arzt oder zum 
Einkaufen sind die Menschen doch 
wieder aufs Auto angewiesen. So-
mit ist hier nichts gewonnen.“

Der VdK Niedersachsen-Bremen 
verlangt deshalb, zunächst den 
Nahverkehr auf dem Land besser 
auszubauen, damit dann wirklich 
alle von einem deutschlandweiten 
Ticket profitieren können. 

„Nicht jeder kann und will in der 
Stadt leben, wo regelmäßige Ver-
kehrsanbindungen gegeben sind. 
Die Regierung darf den großen Teil 
der Bevölkerung auf dem Land 
nicht vergessen oder gar ausschlie-
ßen! Das Deutschlandticket hat 
seinen Namen erst verdient, wenn 

es wirklich für alle zugänglich ist“, 
so VdK-Chef Stubbe.

Als Sozialverband, der auch 
zahlreiche Menschen mit Behin-
derungen vertritt, fordert der VdK 
Niedersachsen-Bremen darüber 
hinaus endlich einen barrierefrei-
en Nahverkehr. So sollten Bahn-
höfe etwa mit funktionierenden 
Aufzügen ausgestattet werden so-
wie Haltestellen, Busse und Bah-
nen auch für ältere und behinderte 
Menschen ohne Hindernisse er-
reich- und nutzbar sein.  cdi

Auf dem Land sind viele Regionen nur unregelmäßig mit Bus und Bahn 
erreichbar, kritisiert der VdK. Foto: www.pixabay.com 

Hans Müller 
60 Jahre dabei

Kreisvorsitzender Bernd Kossendey 
mit Jubilar Hans Müller (rechts).

Eine ganz besondere Ehrung für 
seine 60-jährige Mitgliedschaft im 
Ortsverband Wiefelstede-Met-
jendorf wurde Hans Müller zuteil. 
Kreisvorsitzender Bernd Kossendey 
überreichte ihm für die langjährige 
Verbandstreue eine Ehrenurkunde.

Hans Müller führte unter ande-
rem 23 Jahre lang den Ortsverband 
als Vorsitzender; aktuell hat er das 
Amt des Stellvertreters inne. Orts-
vorsitzender August Schledjewski 
konnte zudem weitere hochrangige 
Ehrungen aussprechen: Seit 40 
Jahren ist Helmut Renken Mitglied 
im VdK, 25 Jahre sind Helga und 
Wilfried Jacobs sowie Inge Kuck 
dabei. Weitere 23 Mitglieder wur-
den für jeweils zehnjährige Ver-
bandszugehörigkeit ausgezeichnet.

Raúl Krauthausens neues Buch
„Wer Inklusion will, findet einen Weg“

Raúl Krauthausen ist der bekann-
teste Aktivist für Inklusion und 
Barrierefreiheit – und die lauteste 
Stimme in Deutschland, wenn es 
um die Durchsetzung der Rechte 
von Menschen mit Behinderung 
geht. „Betrachten Sie Behinderung 
einfach als eine Eigenschaft wie 
die Haarfarbe“ ist eine seiner zen-
tralen Botschaften.

Krauthausen kämpft auf allen 
Plattformen – analog und digital 
– für Sichtbarkeit und gegen Dis-
kriminierung. In seinem neuen 
Buch „Wer Inklusion will, findet 
einen Weg. Wer sie nicht will, fin-
det Ausreden“ wirft er grundlegen-
de und oft unangenehme Fragen 
zur Inklusion in Deutschland auf. 
Er geht darin der Frage nach, wie 
wir es schaffen können, eine neue 
Alltagskultur zu etablieren, die 
Menschen mit Behinderungen 
wertschätzt. Seine Leserinnen und 
Leser bringt er dazu, sich mit ih-
rem eigenen Ableismus (Dis-
kriminierungspraxis gegenüber 
Menschen mit Behinderung) aus-
einanderzusetzen und entwickelt 
eine Idee davon, wie Inklusion auf 
allen Ebenen wirklich zu leben ist.

  Seit zwei Jahrzehnten setzt sich 
Raúl Krauthausen für Inklusion 
und Teilhabe behinderter Men-
schen in allen Lebensbereichen ein 
und kämpft für Sichtbarkeit und 
gegen Diskriminierung. Seine Er-
kenntnisse aus dieser Zeit und 
seine Lösungsansätze stellt er nun 
erstmalig in gesammelter Form in 

Raúl Aguayo-Krauthausen: Wer 
Inklusion will, findet einen Weg. 
Wer sie nicht will, findet Ausreden, 
Rowohlt Taschenbuch, ISBN 978-
3499010293, 240 Seiten, 17 Euro; 
E-Book 12,99 Euro.

seinem Buch vor, als „Rundum-
blick auf das Thema Inklusion“. 
Gemeinsam mit zahlreichen Ex-
pertinnen und Experten, die im 
Buch interviewt werden, entlarvt 
er die ewigen Ausreden der 
„Aber”-Sager und zeigt Wege auf, 
wie Inklusion von einer schönen 
Idee zur gelebten Normalität wird. 
Denn Inklusion ist ein Menschen-
recht, das noch immer viel zu oft 
vergessen, ausgespart und nicht 
mitgedacht wird.

Bitte weitergeben
Werfen Sie die  VdK-ZEITUNG nach dem Lesen nicht weg. 

Geben Sie dieses Exemplar bitte an Ihre Nachbarin  
oder Ihren Nachbarn, Ihre Freunde und Bekannten weiter, die 
sicherlich an sozialpolitischen Informationen Interesse haben 

– und sich vielleicht entschlie ßen, dem VdK beizutreten.
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Erholen in Kur-Atmosphäre
Spezielle Gesundheitswochen für VdK-Mitglieder ganzjährig buchbar – Barrierefreie Zimmer

Sie suchen Erholung vom Alltag 
und möchten gleichzeitig etwas für 
Ihre Gesundheit tun? Dann nutzen 
Sie die speziellen Gesundheits- 
wochen für VdK-Mitglieder in Bad 
Pyrmont.

Das Hotel Senator bietet je nach 
Bedarf verschiedene Therapiepro-
gramme zur Gesundheitspräventi-
on, Entspannung und Regeneration. 
Unter fachlicher Anleitung werden 
etwa Gelenk-, Rücken- oder rheu-

matische Beschwerden behandelt. 
Neben aktiven Übungen wie Aqua-
jogging und Ergotherapie runden 
unterschiedliche Massagen und 
vielseitige Entspannungskuren das 
Programm ab. Außerdem steht das 
Schwimmbad zur freien Nutzung 
zur Verfügung. 

Das Angebot im Hotel richtet 
sich speziell an VdK-Mitglieder. Zu 
den Pauschalangeboten für Selbst-
zahler gehören:
 Ÿ VdK-Spezialgesundheitswoche
 Ÿ Arthrose-Programm
 Ÿ Rheuma-Programm
 Ÿ Wirbelsäulen-Programm
 Ÿ Weihnachts- und Silvesterpro-
gramm
Die Preise liegen zwischen 620 

und 689 Euro pro Person und Wo-
che (sieben Übernachtungen) in-
klusive Vollpension und Anwen-

dungen je Therapieprogramm. Die 
Zimmer sind barrierefrei und die 
Küche ist auf gesunde Ernährung 
ausgerichtet – auf Wunsch ist auch 
Diätkost möglich. 

Darüber hinaus hat Bad Pyr-
mont auch kulturell einiges zu 
bieten: Bereits seit dem 16. Jahr-
hundert zogen Fürsten und Geist-
liche zu den Pyrmonter Heilquel-
len. Heute laden Wasserschloss, 

Konzerthaus, Brunnenplatz mit 
Hylligen Born und Wandelhalle 
sowie der historische Kurpark mit 
Europas nördlichster Palmenfrei-
anlage zum Besuch ein.

Termine für einen Aufenthalt im 
Hotel Senator sind ganzjährig 
buchbar. Für weitere Informatio-
nen, Prospektanforderung und 
Anmeldungen sprechen Sie bitte 
die VdK Service GmbH an.

Infos und Anmeldung für alle Angebote

VdK Service GmbH, Petra Dirks

•   (04 41) 2 10 29-50 (montags bis freitags 9 bis 12 Uhr)

  (04 41) 2 10 29-84

 dirks@vdk.de

  VdK Service GmbH, Nikolausstraße 11, 26135 Oldenburg

Inselhüpfen an der Nordseeküste
Fünf Tage Ostfriesland-Urlaub im Juli und September – Rundreise führt nach Norderney, Langeoog und Spiekeroog

Erleben Sie das niedersächsische 
Weltnaturerbe Wattenmeer und 
besuchen Sie drei der ostfriesi-
schen Inseln, wie sie unterschied-
licher nicht sein könnten. Die VdK 
Service GmbH des Landesver-
bands Niedersachsen-Bremen 
bietet eine Nordseeinsel-Rund-
reise inklusive Besuch der Meyer 
Werft an. Die Termine sind 2. bis 
6. Juli und 17. bis 21. September.

Von Ihrem Hotel in Ostfriesland 
unternehmen Sie jeweils geführte 
Tagestouren. Zunächst geht es mit 
der Fähre nach Norderney und Sie 
erleben die schönsten Seiten der 

Insel bei einer Rundfahrt mit dem 
Inselbus. Dann besuchen Sie die 
autofreie Nordseeinsel Langeoog. 
Vom Hafen bis in den Ort fahren 
Sie mit der historischen Inselbahn, 
gegen Aufpreis werden Kutschfahr-
ten angeboten. Am vierten Tag 
fahren Sie nach Spiekeroog, das 
ebenfalls autofrei ist. Hier warten 
ein idyllischer Dorfkern, weite 
Salzwiesen und ein 15 km langer 
Sandstrand. Ihr Urlaub endet mit 
einem Besuch der Papenburger 
Meyer Werft, in der seit Jahrzehn-
ten Kreuzfahrtschiffe für internati-
onale Reedereien gefertigt werden. 
Inklusive Leistungen: Vier Über-

nachtungen mit Halbpension im 
Hotel Friesengeist in Ostfriesland, 
Begrüßungstrunk, jeweils Trans-
fers vom Hotel bis zum Schiff, 
Schiffsfahrten nach Norderney, 
Langeoog und Spiekeroog, Insel-
rundfahrt auf Norderney, Fahrt 
mit der Inselbahn auf Langeoog, 
Besichtigung der Meyer Werft, 
Reiseleitung sowie Kurtaxe. 

Der Reisepreis pro Person be-
trägt 619 Euro im Doppelzimmer, 
100 Euro Einzelzimmerzuschlag.

Reiseveranstalter ist Perlen Ost-
frieslands, Dieter Nagel.

Infos und Anmeldung: siehe 
Kasten rechts unten.Endlose Weite: Auf der autofreien Insel Langeoog ist Erholung garantiert.

REISE-ANGEBOTE 2023
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Eisernes VdK-Jubiläum
Besondere Ehrung für Marga Patzer

Marga Patzer (vorne links) und weitere Mitglieder wurden von Heinz-Her-
mann Ibelings und VdK-Landeschef Friedrich Stubbe (hinten links) geehrt.

Mit gerade einmal 21 Jahren wurde 
Marga Patzer Mitglied im VdK. 
Seitdem sind stolze 65 Jahre ver-
gangen und die heute 88-Jährige 
ist dem Verband nach wie vor treu 
geblieben. Ihr eisernes Jubiläum 
feierte der Ortsverband Elisabeth-
fehn im Rahmen seiner Mitglieder-
versammlung. 

Marga Patzer erhielt Blumen und 
eine Ehrenurkunde vom Kreis- und 

Landesverbandsvorsitzenden Fried-
rich Stubbe sowie dem Ortsvorsit-
zenden Heinz-Hermann Ibelings. 
Weitere zwölf Mitglieder wurden für 
jeweils zehnjährige Mitgliedschaft 
geehrt: Dorothea Ahner, Hermann 
und Henriette Arends, Hartmut und 
Christa Battram, Rudolf und Chris-
ta Battram, Agnes Eberlei, Marian-
ne Ibelings, Clemens Kroogmann, 
Theresia Schweres und Hildegard 
Orlamünder.
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Anke Erlach weiterhin im Amt 
Wahl und Ehrungen in Edewecht

25 Jahre VdK-Treue: Sechs Mitglieder konnte die Vorsitzende Anke Erlach 
(Mitte) für langjährige Verbandszugehörigkeit auszeichnen.

Anke Erlach bleibt weiterhin Vor-
sitzende für die rund 1300 Mitglie-
der im Ortsverband Edewecht. 
Das ergab die Vorstandswahl.

Weiter engagieren sich Gunda 
Kerst als stellvertretende Vorsit-
zende, Gerold Frerichs als Kassie-
rer, Herbert Siefkes als sein Stell-
vertreter, Elke Gerdes als Schrift-
führerin sowie Helga Weinkauf als 
Vertreterin der Frauen. Zu Bei-
sitzern wurden gewählt: Marion 
Bunjes, Erika Brunßen, Ada Fre-
richs, Inge Haupt, Olaf Lohmüller, 

Bruno Lüers, Hildburg Lüschen, 
Helga Simon und Gunda Strodt-
hoff. Im Anschluss erfolgten ins-
gesamt 14 Ehrungen für zehn- und 
25-jährige Mitgliedschaft im VdK. 
Außerdem wurde Anke Erlach für 
zehn Jahre Vorstandsarbeit ausge-
zeichnet. Ein besonderer Dank 
ging zudem an Karl-Heinz Rode, 
der nach acht Jahren sein Ehren-
amt niederlegte und sich nicht er-
neut zur Wahl stellte; er war als 
Beisitzer, Kassierer und zuletzt als 
stellvertretender Vorsitzender in 
Edewecht tätig.

NEUE STUDIE

Hörgerät kann vor 
Demenz schützen

Hörgeräte können bei vielen äl-
teren Menschen eine Demenz 
vermeiden. Das hat ein interna-
tionales Forscherteam herausge-
funden. Es hat Daten von 437 704 
Menschen im Alter von 40 bis 69 
Jahren analysiert, die anfangs 
alle noch keine Demenz hatten. 
Die Zeit bis zur erneuten Kontrol-
le betrug rund zwölf Jahre.
Demnach hatten Menschen mit 
Schwerhörigkeit ohne Hörgerät 
ein um 42 Prozent erhöhtes Risi-
ko, eine Demenz zu bekommen. 
Trugen Schwerhörige dagegen 
ein Hörgerät, glich das Risiko 
dem von normal hörenden Men-
schen. Dass bei einer alters-
bedingten Hörverminderung 
das Risiko für eine Demenz deut-
lich erhöht ist, war schon länger 
bekannt. „Wenn die Sinnes-
organe nachlassen, wächst 
gleichzeitig das Risiko für De-
menz“, sagt auch Peter Berlit, 
Neurologe und Generalsekretär 
der Deutschen Gesellschaft für 
Neurologie (DGN).  dpa
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ALLES GUTE

Der zuständige Ortsverband, der 
Kreisverband sowie der Landes-
verband gratulieren ganz herzlich 
zur Goldenen, Diamantenen und 
Eisernen Hochzeit sowie zur 
Gnaden hochzeit und wünschen 
noch viele gemeinsame Jahre bei 
bester Gesundheit.

Goldene Hochzeit
Veronika und Wolfgang Zill-
mann, 23. März, Ortsverband 
Hambühren-Ovelgönne

Diamantene Hochzeit
Marita und Bernd Haase, 
19. April, Ortsverband Bomlitz 

Eiserne Hochzeit
Elfriede und Wilfried Seemann, 
3. Mai, Ortsverband Löningen

Gnadenhochzeit
Gisela und Siegfried Gaus, 
2. Mai, Ortsverband ZernienJubelpaar Gaus

Jubelpaar Seemann

Jubiläen in Steinfeld

Auf der Mitgliederversammlung des Ortsverbands Steinfeld wurden 
langjährige Mitglieder geehrt: Gerda Schulte (Zweite von links) und 
Anni Kolbeck halten dem Verband seit 25 Jahren die Treue, Walter 
Schartmann ist seit zehn Jahren dabei. Kreisgeschäftsführer Christoph 
Dopheide (links) und der Ortsvorsitzende Klemens Bergmann über-
reichten den Mitgliedern Urkunden und Blumen zum Dank.

Viele Ehrungen in Huntlosen

Ehrungen im Ortsverband Huntlosen überreichten der Kreisvorsitzen-
de Manfred Huck (Zweiter von links) und der stellvertretende Bürger-
meister Hartmut Giese (rechts) an (von links) Kassenprüferin Irene 
Nasner (fünf Jahre Ehrenamt), Schriftführerin Hannelore Habben (zehn 
Jahre Mitglied und fünf Jahre Ehrenamt), Siebelt Habben (zehn Jahre 
Mitglied), den stellvertretenden Vorsitzenden Lothar Schmidt (fünf 
Jahre Ehrenamt), Günter Eiskamp (40 Jahre Mitglied) und an die Vor-
sitzende Christel Gesierich (fünf Jahre Ehrenamt).

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH

40 Jahre im VdK
Eine Ehrung der besonderen Art 
erhielt Günther Westerkamp aus 
dem Ortsverband Vechta: Er 
kann auf stolze 40 Jahre VdK-Mit-
gliedschaft zurückblicken. Immer 
an seiner Seite ist Ehefrau Ag-
nes, die ihn täglich unterstützt. 
Die Glückwünsche zu diesem 
Jubiläum überbrachte der Orts-
vorsitzende Lothar Stolzenbach.

BÜLKAU

Besonderer Dank 
an Ehepaar Höfer

Als besondere Anerkennung für 
ihren langjährigen Einsatz im 
Vorstand des Ortsverbands Bül-
kau wurden Ilona und Hans-Wer-
ner Höfer zu Ehrenvorstandsmit-
gliedern ernannt. Ilona Höfer 
engagierte sich seit 2004 ehren-
amtlich für den VdK, unter ande-
rem 14 Jahre als Schriftführerin 
im Ortsverband, ihr Mann hatte 
14 Jahre den Ortsvorsitz inne 
und ist weiterhin als stellvertre-
tender Kreisvorsitzender tätig. 
Den Ortsverband Bülkau betreut 
nun ein neunköpfiges Vorstands-
team um die Vorsitzende Maren 
Blondeel und ihre Stellvertreterin 
Barbara Pagel.

Die neuernannten Ehrenvorstän-
de Ilona und Hans-Werner Höfer.

Günter und Agnes Westerkamp 
mit Lothar Stolzenbach (links).

Treue Mitglieder in Nordenham

Zum Dank für ihre langjährige Mitgliedschaft im VdK-Ortsverband 
verteilte Heino Schmeyer (links) Ehrenurkunden und Blumensträuße 
an Sigrid Jünemann und Klaus-Peter Bollow für jeweils 25 Jahre VdK-
Treue. Außerdem wurden Rosa Altmann, Max Buggenthin, Monika 
Büsing, Anke und Norbert Lachnitt, Elke Morisse, Karin Lauschner, 
Regina Müller, Bärbel, Anna und Marie Steffens sowie Torsten, Lukas 
und Marten Wicker für zehnjährige Mitgliedschaft geehrt.
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Wilhelm Tönnies 25 Jahre dabei

Auf der Mitgliederversammlung des Ortsverbands Bösel durften der 
stellvertretende Vorsitzende Alwin Menke (links) und Schriftführerin 
Marianne Fennen Wilhelm Tönnies (rechts) die Ehrenurkunde sowie 
eine VdK-Anstecknadel für seine 25-jährige Mitgliedschaft im Sozial-
verband überreichen.

Ein halbes Jahrhundert

Gerd Dieter Carstens (links) aus dem Ortsverband Rastede hält dem 
VdK seit stolzen 50 Jahren die Treue. Für diese lange Mitgliedschaft 
dankten ihm Kreisvorsitzender Bernd Kossendey und Ortsvorsitzender 
Hartmut Warsinski (rechts) und überreichten neben der Ehrenurkunde 
des VdK einen Präsentkorb. Weitere Auszeichnungen und Urkunden 
für 25-jährige Mitgliedschaft gingen an Werner Helms, Renate Hollstein 
und Brigitte Kaiser, für zehnjährige Treue an Sigrid Schneider.

Bremen-Nord zeichnet aus

Seinen langjährigen Mitgliedern dankte Ortsvorsitzender Werner Gras-
hoff (rechts). Ihr zehnjähriges Jubiläum feierten (von links) Käte Zipfel, 
Ursula Hlubek, Karin Erdmann, Adelheid Schmidt, Ursula Pichl, 
Hermann und Sandra Falter sowie (sitzend) Rita Hamel und Anita 
Blaha. Heinz Hagedorn ist dem VdK seit 25 Jahren verbunden.
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KURZ NOTIERT

Knapp sechs Prozent der Men-
schen zwischen 16 und 74 Jahren 
in Deutschland waren im Jahr 
2022 sogenannte Offliner, das 
heißt, sie hatten noch nie das 
Internet genutzt. Das entspricht 
etwa 3,4 Millionen Menschen. 
Mit höherem Alter (ab 65 Jahre) 
steigt der Anteil der Offliner auf 
17 Prozent. Bei den unter 45-Jäh-
rigen hatten zwei Prozent das 
Internet noch nie genutzt. Men-
schen über 75 Jahre wurden in 
der Statistik nicht erfasst.

– Anzeige –

Neues Team in Hambühren

Auf der Mitgliederversammlung des Ortsverbands Hambühren-Ovel-
gönne wurde Angela Pengel (Zweite von links) als neue Vorsitzende 
gewählt; sie übernimmt zudem das Amt der Frauenvertreterin. Weiter 
gewählt wurden Angelika Grau (links) als stellvertretende Frauenver-
treterin, Marianne Finger als stellvertretende Vorsitzende und Schrift-
führerin, Bettina Vogel als Kassiererin sowie die Kassenprüfer Thomas 
Garbe und Bernd Meyer-Pengel (knieend).

Dank an langjährige Mitglieder

Den Rahmen der Mitgliederversammlung nutzte Jutta Lorentzen (links), 
Vorsitzende des Ortsverbands Celle-Neustadt, um besonders langjäh-
rige Mitglieder zu ehren. Stolze 25 Jahre lang sind Jutta und Dietrich 
Lehr sowie Wolfgang Latuske (Zweiter von rechts) bereits Mitglied im 
VdK. Gisela Thiele (Mitte) gehört dem Verband seit zehn Jahren an. 
Jutta Lorentzen und Kassiererin Astrid Olbrich-Gentz (rechts) über-
reichten zum Dank Urkunden, Ehrennadeln und Präsente.

Rosen für treue Mitglieder

Urkunden und Rosen verteilte Wiesmoors Ortsvorsitzender Jan Meents 
an seine langjährigen Mitglieder (von links): Inge Hans, Thea Wiese, 
Hilde Akhtar, Hermann und Engeline Ottersberg, Joachim und Elke 
Eilts (jeweils zehn Jahre) sowie Nina-Willma Süsens und Wilfried Harms 
(beide 25 Jahre Mitgliedschaft).

Einige neue Gesichter
Ortsverbandsvorstand in Emden wurde gewählt

Der Vorstand des Ortsverbands 
Emden stellte sich fast komplett 
zur Wiederwahl: Vorsitzende bleibt 
Heike Schaffland. Unterstützt wird 
sie von ihrem Stellvertreter Jannes 
Hieronimus.

Ebenfalls wiedergewählt wurden 
die Kassiererinnen: Helga Schild-
wächter, Johanne Hoffmann und 
Christa Hieronimus. Auch Bettina 
Bangert bleibt Schriftführerin. 
Neu dabei ist Martha Rüter als 
ihre Stellvertreterin und gleichzei-
tig Vertreterin der Jugend. Außer-
dem kamen Käthe Janssen und 
Karin Feus als Vertreterinnen der 
Frauen neu ins Vorstandsteam. Als 
Beisitzer fungieren Horst Rüter 
und Günter Schönsee. 

Anschließend berichtete Kreis-
geschäftsführer Thomas Feldmeier 
über Verfahrenszahlen und die 
positive Entwicklung des Ortsver-

bands: In nur vier Jahren hat sich 
die Mitgliederzahl um stolze 32 
Prozent auf nunmehr über 600 
Personen gesteigert.

Emdens Vorsitzende Heike Schaffland (vorne Mitte) mit neuem Team.

Peter Görig übernimmt die Führung
Oldenburg-Mitte stellt sich nach Schicksalsschlag neu auf

Nur drei Tage nach der Neuwahl 
des Ortsvorstands in Olden-
burg-Mitte verstarb unerwartet 
der wiedergewählte Vorsitzende 
Holger Geyer. Seine Aufgaben 
übernimmt nun Peter Görig als 
stellvertretender Vorsitzender.

Auch nach dieser einschneiden-
den personellen Veränderung im 
Vorstandsteam wird es für die 
Mitglieder weiter viele Veranstal-
tungs-, Vortrags- und Fahrtange-
bote geben. 

Der übrige Vorstand setzt sich 
nach der Wahl wie folgt zusam-
men: Erwin Kriebelt bleibt Kassie-
rer, Martina Stammberger über-
nimmt das Amt der Schriftführerin 
und Uta Kriebelt erhält als Frau-

envertreterin Unterstützung von 
Lydia Elias. Neue Beisitzer sind: 
Miriam Onnen, Nicole Steinhauer 

und Volker Wickrath. Die Kasse 
prüfen Edelgard Christians und 
Kerstin Mydla.

Der neue Vorstand um den stellvertretenden Vorsitzenden Peter Görig 
(hinten Zweiter von rechts).

UNSER TIPP

Kleine Auszeiten zum Auftanken
Die Pflege eines geliebten Men-
schen ist zeit- und kraftaufwändig. 
Feierabend, Wochenende oder 
gar Urlaub zum Erholen sind kaum 
möglich. Dabei brauchen gerade 
pflegende Angehörige diese Pau-
sen zum Auftanken. Meist helfen 
schon kleine Auszeiten, wieder 
positiv nach vorn zu schauen.

Was der Seele gut tut, ist aber 
natürlich bei jedem Menschen ver-
schieden. Stellen Sie deshalb zu-
erst eine Liste zusammen mit 

wohltuenden Dingen und Aktivi-
täten, die für Sie eine Auszeit be-
deuten: eine Joggingrunde, ein 
Schaumbad, der Duft von frisch 
gemahlenem Kaffee oder ein gutes 
Buch. Dann geht es daran, diese 
Inseln der Entspannung ganz be-
wusst und regelmäßig in den All-
tag einzubauen. Behandeln Sie den 
geplanten Waldspaziergang oder 
das Schaumbad wie feste Termine 
und blocken Sie diese Zeiten für 
sich im Kalender, damit Sie Ihre 
Auszeit auch wirklich bekommen. 

Auch psychisch ist die Pflege eines 
geliebten Menschen sehr heraus-
fordernd, Sorgen und Ängste be-
stimmen nicht selten den Alltag. 
Deshalb ist es wichtig, den Blick 
regelmäßig auf etwas Positives zu 
richten. Fangen Sie mit ein bis zwei 
Punkten an: Wofür bin ich dank-
bar? Was ist heute gut gelaufen? 
Was war schön? 

Vielleicht finden Sie im Laufe 
der Zeit sogar zehn Dinge, für die 
Sie dankbar sind – für jeden Finger 
eins. Einen Versuch ist es wert!

neue und gebrauchte Ja, ich möchte erste
Informationen und
einen kostenfreien
Katalog erhalten:

(06135
9 40 90 70

info@fital-treppenlifte.de

Sie benötigen einen
Treppenlift?

Wir sind für Sie da - auch in Ihrer Nähe

www.fital-treppenlifte.de

kurze Lieferzeiten

bis zu

5 Jahre
Garantie
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